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Das	Problem:

Die	größten	Verlierer:	

Die	Arten	der	Agrarlandschaft	



Die	Ursache:	
:

Laut	Umwelt-Bundesamt	
ist	die	intensive,	
landwirtschaftliche	
Flächennutzung	
ursächlich.		

Sind	also	nur	
unsere	Bauern	

schuld?



Wird	unsere	Landschaft	den	Anforderungen	(noch)	gerecht?

Hier	herrschen	Zielkonflikte



•Landwirtschaft? 
➢ nur	gegen	Geld 
•Bevölkerung? 
➢ Ertrag	aus	5	ha	Pacht	=	Urlaub 
•Artenschutz/Naturschutz? 
➢ hat	selber	nicht	genug 
•Jagd? 
➢ gibt	vielleicht	(Wetteraukreis	>	200	ha) 
•Gemeinden? 
➢ geben	es	lieber	den	Landwirten 
•Land-Hessen? 
➢ nur	gegen	Geld 

Quintessenz:		

Die	Lebensraumsituation	unserer	Wildtiere	ist	
schlecht.	

Das	hat	fatale	Folgen.		

Erfolgreiches	Naturschutzmanagement	
bedeutet:	

Lösungen	gemeinsam	finden	und	
nachhaltig	umsetzen.

Wer	stellt	Fläche	zur	Verfügung?



Unser	Lösungsansatz:

Lebensraum
Futter-	und		
Wasser		
Nothilfe

Prädatoren-	
Management

Erfolgreicher	
Feldvogelschutz	



Die	Umsetzung	in	Mittelbuchen

Einbeziehung	aller	Akteure	
=Schaffung	einer	„Gemeinsamen	
Sache“	

Parallele	Umsetzung	des	drei	
Säulen-Modells	

Begleitendes	Monitoring	

Bildung



Die	Umsetzung	in	Mittelbuchen

Einbeziehung	aller	Akteure	
=Schaffung	einer	„Gemeinsamen	
Sache“	

Parallele	Umsetzung	des	drei	
Säulen-Modells	

Begleitendes	Monitoring	

Bildung



Die	Umsetzung	in	Mittelbuchen

Einbeziehung	aller	Akteure	
=Schaffung	einer	„Gemeinsamen	
Sache“	

Parallele	Umsetzung	des	drei	
Säulen-Modells	

Begleitendes	Monitoring	

Bildung



Die	Umsetzung	in	Mittelbuchen

Beschilderung,	Quelle:	https://flurundnatur.de/produkt/
hinweisschild-feldhamsterschutz-landwirtschaft-und-
naturschutz/
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Ein	herzliches	Danke	für	Ihre	Aufmerksamkeit!


